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Lloyd George über Genun.Neueste Nachrichten.
Die Lage der Ncichsregierung ist auch heute noch nnge»

Hart . Es scheint , Latz die Teutsche Volkspartei an ihrem
Dnsstrauensantrag testhält . Ta die Unabhängigen Be¬
dingungen an ihre etwaige Stimmenthaltung knüpfen
Worten , so wäre nur eine kleine Mehrheit für Wirth
vorhanden , soda 'z mit seinem Nückcritt nach der morgi¬
gen Abstimmung zu rechnen »st, denn von einer Aus¬
losung des Reichstags , sie von manchen Seiten gewünscht
wird , wird heute noch nicht gesprochen.

Die Konferenz von Genna steht weiterhin im Mittelpunkt
der außenpolitischen Erörterung . Während England sich
so gibt , als wolle cs die Konferenz recht bald abgehalten
wissen , bestehen die Franzosen ans einer Vorkonfe¬
renz.  die alle Fragen vorher unter de « Alliierten re¬
gelt , und Amerika wünscht ebenfalls eine Verschiebung,
und zwar aus innen - und augenpolitischen Gründen,
wie eg heißt , wahrjcheiykch aber zwecks Unterstützung
Frankreichs.

Die Krisis im NerchskabineLt.
! Um das Vertrauensvotum.

Berlin , 13 . Fedr . Die durch die letzten Erklärungen
des Reichskanzlers im Reichslag geschajzene Lage ist auch
weiterhin kaum verändert . Wie die Abstimmung des
Hauses über das Vertrauensvotum sür chas Kabinett Wirth
aussallen wird , ist auch heute noch ganz ungewiß . Wie die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " mitteilt , steht bisher nur
fest , daß die Deutsche Voitspnrtri gegen das Vertrauens¬
votum stimmen und ihren Mißtrauensantrag gegen den
Reichskanzler aufrecht erhalten wird . Die Fraktion der
Deutschen Volkspartei erwägt , Fraktionszwang einzusüh-
ren . Die Haltung der Bayerischen Volkspartei ist noch un¬
gewiß . Die Blätter glauben , daß sie ihren Mitgliedern
Abstimmungssreiheit lassen werde . Nach einer Mitteilung
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " sind Bemühungen
der Mehrheitssozialdemokralen im Gange , die Unabhängi¬
gen sür das Vertrauensvotum zu gewinnen . Die unab¬
hängige Partei stellt allerdings eine Reihe von Bedingun¬
gen , die neben sachlichen Forderungen das Verlangen noch
Entfernung der Minister Hermes und Gröner ans dem
Kabinett enthalten . — Heule vormittag wurden die Ver¬
treter der sozialdemokratischen Partei Hermann Müller
und Wels zu einer Besprechung mit Dr . Wirth in die
Reichskanzlei geladen . Laut „ Tageblatt " wurde in dieser
Besprechung die ganze Situation noch einmal durhbera-
ten , ohne daß endgültige Beschlüsse gesagt wurden . Dce
Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und den Regie¬
rungsparteien sollen heute nachmittag fortgeietzt werden.
Neichstagspräsident Lobe beabsichtigt , die Parteien zu
einer Besprechung darüber einzuladen , wie die Abstim¬
mungen am Mittwoch vor sich gehen sollen , d . h . ob zu¬
erst über das Vertrauensvotum oder über das Mißtrau¬
ensvotum abgestimmt werden soll.

Berlin , 14. Febr . Die Demokraten und das Zentrnm nahmen
gestern in Fraktionssitzungen zu der tnnerpolitischcn Lage Stellung,
wie sie durch das von dem Reichskanzler verlangte Vertrauensvotum
geschaffen worden ist. Die Beratungen des Zentrums , an chenen
auch der Reichskanzler Dr . Wirth ieilnohm , ergaben , dem . Berliner
Tageblatt " zufolg «, daß das Zentrum für die Annahme des Ver¬
trau enSvoiumS stimmen wird . In der Sitzung der demokra¬
tischen Fraktion  wurde nach dem gleichen Blatt beschlossen,
dem vorliegenden VertraucnSanIrag zuzustimmen unter Hinzufügung
einer Erklärung , in der die Gründe für die Zustimmung  der
Demokraten oufgeführt sind. LaS Blatt teilt weiter mit , daß in
den Unterhandlungen zwischen Vertretern der Mchrbcitölozialdemo-
kratie und der Unabhängigen über eine Aenderung der Fassung dcS
Vertrauensvotums gesprochen worden sei. insbesondere mit Hervor¬
hebung der außenpolitischen Lage , um dadurch zumindest eine teil¬
weise Stimmenthaltung der Unabhängigen z« ermöglichen . Der
Reichskanzler  soll aber , wie der Sozialdemokratische Paria»
inentkdicnst schreibt, gestern den sozialdemokratischen Abgeordneten
Wels und Müller , sowie anderen führenden Persönlichkeiten erklärt
Halen , daß er Klarheit wünsche und deshalb keine Verschleierung
dcs Vertrauensvotums zulassen werde . Auch werde er abichnen , die
Negierung zu behalten , wen » sich nur eine Mehrheit von wenigen
Stimmen ergeben sollte. Heute Vormittag solle» interfraktionelle
Besprechungen über die Frage dcs Vertrauensvotums staltsinden.

Nttsländische Stimmen.
London , 13. Febr . Der Berliner Berichterstatter der . Morning

Post " schreibt, niemand nehme an , daß , falls die Regierung Wirth
stürzen sollte, die Rechtsparteien oder die Linksparteien eine Koa-

ilition bilden könnten , die stark genug wäre , um die neue Negierung

zu unterstützen Es sei klar , daß eine solche Regierung sofort mit den
Alliierten in Konflikt geraten würde . — Der Berliner Bercchrcrstot-
:er des . Daily Telegraph " schreibt. Tr . Wirth habe mehr als alle
früheren deutschen Regierungen und Minister zusammengenommen
getan , um in Westeuropa das Vertrauen zur deutschen Politik wieder
ins Leben zu rufen , ohne dos eine Wiederherstellung der normalen
u»a gesunden Beziehungen in Europa unmöglich ist — Man ma«
zu der Regierung Wirth steh:n wie man will , aber wenn unsere
Feinde ein bestimmtes Kabmelt wünschen, so braucht es noch lange
nicht u n s zu paffen.

Nachklänge zum Ei 'enbalznersireik .^
Ez« Da »rker!atz des Neichsverkehrsministers.
Berlin , 13 . Febr . In einem Tankcriaß des Reichsverkehrsmi-

nistcrs an das pflichttreu gebliebene Personal und die Technische
Nothilfe , sowie die Arbeiter , die ihre Arbeit nicht verlassen haben,
heißt es : Dieses dreifache Zusammenwirken hat unser Vaterland vor
Hungersnot und schwersten wirtschaftlichen Schädigungen bewahrt.
Darum sage ich allen den pslichtgctreuen Beamten , Angestellten und
Arbeitern wie den beherzten Nothelfern für ihre aufopfernden Lei¬
stungen meinen wärmsten Dank . Ich freue mich besonders , diesen
Dank ohne Einschränkung dem Personal der Reichsbahn in Bayern
und Württemberg aussprcchen zu können, da es diesen Teilen deS
Reichs das verhängnisvolle Schauspiel einer Dienstverweigerung völ¬
lig erspart hat . Möge der Verlauf der Bewegung zur Folge haben,
daß sich nunmehr Pflichtbewußtsein und Verständnis für die bestehen¬
den Sraatsnoiwcndigkeitcn in allen Kreisen der Veamtenschast durch¬
setzen. Rur jo kann das Verkehrswesen einer baldigen Gesundung
entgegcngeführt und die dem Vcrussbeamlentum drohende Gefahr
beseitigt werden.

Dre Neichsgewrrkschaft deutscher Eisenbahner
zu den Maßregelungen.

Berlin , 13. Febr . Am gestrigen Sonntag wurde In einer Sitzung
der Reichsgewerkschast Deutscher Eisenbahnbeamten , zu der Vertreter
aus allen Teilen des Reiches erschienen waren , beschlossen, eine Ein¬
gabe an den Reichskanzler zu richten, in der verlangt wird , daß sich
die Disziplinierung im Rahmen der vom Neichskabinett ausgestellten
Richtlinien bewege. Es wird weiter betont , daß das Vorgehen ein¬
zelner Dienststellen bereits große Erregung hcrvorgerusen hat und
daß mit neuen Aktionen für die einzelnen Eisenbahnbezirke zu
rechnen sei.

*

Ein Deamtensührer zum DeamteristresÄ.
Zum Bcamtenstreik nimmt i» der »Württ . Gemcindebeamien-

zeitung " der Vorsitzende deS Württ . Beamlenbundes Oesterle
Stellung . Er betont , daß zwar bisher es an einer rechtlichen Klar¬
stellung der Frage des Beamtcnstrecks gefehlt Hab«, erklärt aber , daß
der Staat den Beamten unmöglich ein Recht für Arbeitsnieder¬
legung einräumen könne, wenn er sich nicht selbst ausgcben wolle.
Der Beamtenstreik solle auch deshalb nicht zugelassen werden , weil er
mit dem Wesen des Beamtenverhältnisses gänzlich unvereinbar fei.
Ein Staatswesen , das den Beamtcnstreik sanktionieren würde , würde
damit bewußten Selbstmord treiben , auf alle Fälle sich aber auf
Gnade und Ungnade in dir Abhängigkeit seiner organisierten De-
amtenschoft begeben. In einem Rückblick über den Streik erklärt
Oesterle noch: »Selbst wenn der Streik durchschlagenden Erfolg hätte
und rS der Reichsgewerkschast gelänge , die Regierung auf dir Knie
zu zwingen und ihr ihre Forderungen zu diktieren, könnte sich die
Beamtenschaft dieses Ersolges nicht freuen , denn er wäre erkauf:
durch die Schwächung der Autorität dcs Staates und der Regierung
in einem Maße , daß die Beamten selber letzten Endes den Schaden
davon hätten . Keine andere Volksschicht ist eben so sehr an einem
starken Staatswesen interessiert , wie die Beamtenschaft . Trägt sie
dazu bei, den Staat zu schwächen, so sägt sie damit selbst den Ast
ab, auf dem sie sitzt."

Um Genua.
Die englifch -franZösischen Verhandlungen.

London , 13 . Febr . Dem Rcutcrschen Büro zusoige hat
die britische Negierung noch keinerlei detaillierte Antwort
auf die jranzösische Rote über die Konferenz von Genua
übersandt . Die britische Negierung sei der Ansicht , daß ein
Uebereinkommen über Punkte , die der Auslegung bedür¬
fen , am besten durch Zusammenwirken von britischen Nc-
gieruiigsvenrctcrn , die bereits einige Zeit hindurch solche
Fragen behandelt haben , mit französischen Vertretern , die
in gleicher Weise tätig waren , erreicht werden könne . Die
englische Negierung habe den Vorschlag gemacht , die fran¬
zösische Negierung möge Vertreter ernennen , die sich zu die¬
sem Zweck sobald wie möglich nach London bqgcben sollen.

London , 13 . Febr . Lloyd George erklärte im Unter?
Haus in Beantwortung einer Anfrage , Rußland habe die
Einladung des italienischen Premierministers zur Teil¬
nahme an der Konferenz von Genua am 8 . März ange¬
nommen und zwar ohne Protest , ohne Beschränkung irgend
weicher Art. — In Erwiderung auf eine weitere Anfrage
teilte Lloyd George mit , daß die Namen der britischen Ver-
krejer bei der Konferenz von Genua nach nicht jestsründen.
Ob die Konferenz am 8 . März zusammentreten werde
läge vollkommen bei der italienischen Regierung . Fm ge¬
genwärtigen Augenblick komme eine Verschiebung nicht in
Frage . — Weiterhin sagte Lloyd George , daß das Parla¬
ment Gelegenheit erhalten werde , die Bedingungen des
englisch - französischen Paktes zu erörtern , bevor irgend
welche Derpsl ^ htungcn im Zusammenhang damit von
Großbritannien übernommen würden . — Von einem an¬
deren Negierungsvertretcr wurde mitgeteil , daß noch kei¬
nerlei Vereinbarungen mit Frankreich über die Verteilung
der bereits von Deutschland bezahlten 1 Milliarde Gold¬
werte erzielt worden sei . Die Frage sei in Cannes erör¬
tert worden , es sei jedoch vor dem Rücktritt Briands bczw.
vor dem Schluß der Konferenz von Cannes keinerlei end¬
gültiges Uebereinkommen zustandeaekommen.

Die amerikanische Schaukelpolitik.
London , 13 . Febr . Der Washingtoner Berichterstatter

des „Daily Chronicle " meldet , in Amerika herrsche all¬
gemein die Ansicht , daß die Konferenz von Genua unbe¬
dingt verschoben werden müsse . Der Präsident und das
amerikanische Kabinett würden eine Verschiebung begrü¬
ßen . Präsident Harding und Hughes seien bereit , soweit
sie es könnten , der von Lloyd George angeregten Wirt¬
schaftskonferenz von Genua zu einem Erfolge zu verhelfen.
Die Politik der Regierung Hardinas wolle unbedingt
nichts mit dem bolschewistischen Regiment zu tun haben.
Die amerikanische Regierung gebe nicht das geringste auf
Persvrcchungen der Sowsetregierung.

Paris , 13 . Febr . Noch einer Meldung des Nervyorker
Berichterstatters dcs „ Newyork Herald " wurde die Ueber-
mittelung der Antwort des Präsidenten auf die Einladung
nach Genua durch das Memorandum Poincares verzögert.
In Washington habe man das Gefühl , daß eine neue Lage
geschaffen worden sei , die die Negierung in die Notwen¬
digkeit versetze , offiziell ihre Ansicht auszusprechcn . daß
die europäischen Nationen Schritte tun müßten , um ihre
Budgets ins Gleichgewicht zu bringen und die Inflation
einzuschränken , bevor die Vereiniaten Staaten an einer
Wirtschaftskonferenz teilnehmen könnten.

Zur auswärtigen Lage.
Die deutsch -polnischen Verhandlungen

über Oberschlesien.
Genf, *13. Febr . Die deutschen und die polnischen Vorsitzenden

der einzelnen Unterausschüsse find heute iu die Verhandlungen eln-
getrcten und zwar für den 11. Unterausschuß (Minderheitenschutz)
Staatssekretär a. D . Lewald von deutscher und Wasserberger vo»
polnischer Seite , für den 12. Unterausschuß (Zwischenstaatliche Or¬
ganisationen ) RclchSminister a. D . Dr . Simons und Dr . Prad-
zynski. Der 7 . Unterausschuß (Arbeitnehmer - und Arbeitgcberorga-
nisationen ) , der für Deutschland von Ministerialdirektor Sitzler und
für Polen von Sokal geleitet wird , wird in den nächsten Togen vor-
auSstchtlich deutsche und polnische Gewerkschaftler zu seinen Arbeiten
heranziehen . Den Beratungen der Unterausschüsse wohnt se einer
der Mitarbeiter des Präsidenten Calonder bei. die bekanntlich dem
Personal des Völkerbundssekretariats entnommen sind. Tie Wirt-
schaslsverhandlungen , die Ministerialdirektor von Stockhammer sür
Deutschland und Ingenieur Falter für Polen führen wird , werden
sich im wesentlichen nur auf die Alt -Eiscnfrage beschränken, die aller¬
dings je nach lldrer Entscheidung rückwirkende Folgen haben kann.
Alle anderen Wirtschaflsfragen haben vorläufig zu einer befrie¬
digenden Einigung geführt und man hofft, daß die Lösung der allein
noch offen stehenden Frage das bisher erzielte Ergebnis sicherstcllen
wird.

Warschau , 8 . Febr . Der „Franks . Ztg ." wird geschrie¬
ben : Es ist mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit damit z» rech¬
nen . daß sich die Unterzeichnung dcs deutsch -polnischen Ab¬
kommens über Obcrschlesien nicht unerheblich verzögern
wird . Der Grund dafür ist der Widerstand , den der
Sejm  einer Reihe Bestimmungen entgegensetzt , insbe¬
sondere den Bestimmungen über den Umlauf der deutschen
Mark in Polen . Die Finanzkommission dcs Sejms hat sich
gestern in einer ausgedehnten Sitzung , an der auch der
Finanzminister Michalski und der Sejmmarschall Dramp-
czynst - ieilnohmcn . mir dieser Frage besaßt . Der Perick
des Vorsitzenden der poliiisch - n Delegation . Olizowski , gno
den Anlaß zu ausgedehnten Debatten, , in dem die penonn-
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ten Bestimmungen fast durchweg abgelehnt wurden und
harte Kritik fanden . Die Bestimmungen in der Frage der
deutschen Valuta sehen vor , daß nicht die Reichsbank die
700 Millionen Reichsmark , die Lberschlesien monatlich
braucht , zur Verfügung stellen soll, sondern daß diese
Summe mit Hilfe der in dem polnisch gewordenen Teil
Oberschlcsicns verbleibenden deutschen Privatbanken be¬
schafft werden soll. Polen mutz danach also die umlaufen¬
den Mittel bei diesen Banken oder im Ausland kaufen.
Es wurde bei der gestrigen Debatte in der Finanzkom¬
mission darauf hingewiesen , datz durch die starken Kurs¬
verluste , die die Polen bei der Beschaffung dieser Mit¬
tel erleiden müssen , die polnische Industrie erheblich teu¬
rer produzieren werde als die deutsche Industrie in deutsch
bleibenden Teilen Oberschlesiens und datz auch außerdem
auf die deutschen Privatbanken hinsichtlich ihrer Kredit¬
bedingungen an die polnische Industrie eine gewisse Ein¬
wirkung erfolgen könnte . Es wurde ferner stärk kritisiert,
datz der Vertrag für Polen zwar ein einjähriges Kiindi-
gungsrecht Vorsicht , das in der Valutafrage erst zum 1-
April 1024 Geltung habe , und datz den Deutschen dagegen
das Recht zusteht , das gesamte Oberschlesienabkommen 1029
zu kündigen . Der Beschluß , den die Kommission faßte,
lautet dahin , datz dafür gesorat werden müsse, datz die In¬
dustrie in den polnischen Te ' lcn OVcrschlcsiens nicht schlech¬
ter gestellt ist als die deulsche in den deut ch>en Teilen.
Infolge dieses Beschlusses kann mit einer Verzögerung der
Unterzeichnung des Abkommens gerechnet werden.

Die polnischen Pumpbemiihu gen.
Warschau , 11. Febr . Blättermeldungen zufolge reist

der Abg . Fradiszewski nach Belgien und nach Paris , um
im Aufträge des Finanzministeriums die Verhandlungen
bezüglich einer Anleihe Polens fortzusetzen . Das Finanz¬
ministerium hat die Dedingunoen für die Verpachtung des
Urwaldes von Bjelowjesk ausgearbeitet , die gemeinsam
mit den Lagcpläncn den Arbeitgebern von Angeboten vor¬
gelegt werden . Um die Pacht bewerben sich französische^
englische , holländische und schwedische Geldleute.
Abschluß des ruisisch-itnlieriiskf'en

W .rtschastsab ommeris.
Rom . 12. Febr . Wie die Agenzia Stefanie meldet , ist

im Verfolg des zwischen Italien und Rußland geschlossenen
Wirtschaftsabkommens der Briesverkehr zwischen den beiden
Ländern wieder ausgenommen worden . Der telegraphische
and Funkverkehr wird am 15. d . Ni . wieder ausgenommen.

E n ührung des Srethandels in Rumänien.
Bukarest , 11. Febr . Das vom Handelsministei auf-

estellte wirtschaftliche Programm der Negierung enthält
als wichtigste Punkte die vollkommene Freiheit des Handels
im Innern und die Abschaffung der einzelnen Eesetzesver-
ordnungen für die Einfuhr , über die ausschließlich von den
Zollgesctzen bestimmt werden wird . Ferner heißt es darin,
datz der Staat nicht mehr in den Handelsverkehr sich ein-
mischen will und datz eine Abänderung der vom letzten
Parlament angenommenen Steuerordnung beabsichtigt ist.

Immer noch die irische Drage.
London , io . Fedr . Wie aus Eori gemcidei wird , haben

die ausständigen Eisenbahner beschlossen, die Arbeit wie¬
der aüszunehmen.

London , 10. Febr . Augenzeugen berichten über ein
Frucrge,echt , das in Clones (Provinz Ulster , Grafschaft
Monas Han ) zwischen republikanischen Truppest und Spc-
zialkonstablern stattgefunden hat . Das Schießen dauerte
etwa 10 Minuten . Vier Konstabler und ein rem '^ tskani-
cher Soldat wurden getötet . Eine starke Polizeiabteilung
ist vorgestern abend in Lastkraftwagen durch Enniskillen
geb - m.

Dublin , 13. Febr . Die republikanischen Militärbehör¬
den haben über den Bezirk von Trctzmolina (Provinz Con-
'auabt . Grof 'cha> Man -, , weaen der rwr ^ek^mmenen Ge¬
walttätigkeiten , Brandstiftungen und Viehdiebstähle das
etanürecyl verh .n l . 10 Personen wurden wegen Dieh-
üebstüblcn verhaftet.

London , 14. Febr . Gestern kam es in Belfast zu einem
Zusammenstoß , wobei drei Personen erschossen wurden . Die
Zahl der Verluste ist damit ieit Sonntag auf 7 Tote und
etwa 14 Verwundete gestiegen.

London , 14- Febr . Churchill teilte gestern im Unter¬
haus mir , datz die britische Reaierung dem Premiermini¬
ster von Ulster erklärt habe , datz die Truvnen bis zu jedem

atwendiaen Matze verstärkt werden würden , um Gesetz
nd Ordnuno aufrecht zu erhdbteu . Die Enchießuna des

Utsterpolizisten habe die Laae sehr verschlimmert und die
vorläufige Regierung in Sichir ' and babe die VeZi ^ ernna
gegeben , kotz sie alles tun werde was in ihrer Macht
liege , um die Befreiung der entführten Ulsterleute sicher
,'.l stellen.
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VrrslauV.
D e Z/kördir Grzdergcrs in

Derll », 14. Febr . Die „Vosiijchc Zeitung " reröifent cht
eine ihr zugcganacne Akcldung , wonach die beiden Mör¬
der Erzbcrgers , Schulz und Tillessen,  in Budapest
eingetrofren feien . Dort sei ih '-e Anwesenheit ein offenes
Geheimnis . — Das Blatt fügt hinzu , datz es keinen Grund
habe , an der Zuverlässigkeit der Nachricht zrr-zweiseln.

D .e Krönung des Papstes.
Nom , 12. Fevr . ^ entc L-nrmi . :ag >ano in St . Peter die

feierliche Zeremonie der Krönung Pius XI . statt , der

außer seiner Familie und kirchlichen Würdenträgern das
beim päpstlichen Stuhl beglaubigte diplomatische Korps
und nahezu 50 000 andere Personen beiwohnten . Nach der
Krönung erteilte der Papst vom äußeren AUan der Basi¬
lika der dem Platz vor der Kirche harrenden Volksmenge
Len Segen . Das Volk jubelte ihm zu. während die auf
dem Platz ausgestellten Truppen präsentierten.
Ita .iernfche Seudungen

für das notleidende Rußland.
Rom . 13. Febr . Ein Dampfer des Seemannsverbands

ist mir Lebensmitteln , Kleidungsstücken und so weiter im
Werte von 3 Millionen Lire , die von italienischen Sozia¬
listen gesammelt worden sind , nach Rußland abgegangen.

Nu .fische Auskäufe m England.
Moskau , 11. Febr . An Krassin , der in London weilt,

sind eine Million Eoldrubel zum Ankauf von Mais und
anderen Saatgütern für die Maiserntegebiete überwiesen
worden.

Die Fraie
des Schußes der pr vateu Snlrefferi in Rußland.

Paris , 14 Febr . Die hier tagende internationale Konferenz für
den Schutz der privaten Interessen in Rußland , an der Vertreter
von 12 Ländern teilnahmcn . hat gestern ihre Arbeiten mit einer Ent¬
schließung abgeschloffen, die u a. die Forderung aufstellt , daß die
Regierungen den Bedingungen von Cannes die Anerkennung durch
Rußland und ihre Gewährleistung durch ein System p .-sitiver Ga
rantien verschaffen, vas die Wiederaufnahme des Betriebs ihrer Un¬
ternehmungen ermögliche. Die diplomatische Anerkennung der Sov-
jetregiernng und jede Erörterung von Kredit soll solange aufgescho¬
ben werden , bis die Wirksamkeit dieser Garantien festgestcllt worden
sei. Die Konferenz fordert die Regierungen , an die sie ihre Ent¬
schließung richtet , auf , die Hil ' saktion zugunsten der hungernden
russischen Bevölkerung durch Geldzuweisungen s koncks perciu oder
Vorschüsse an die verschiedenen internationalen oder nationalen
Wohltätigkeitsorganisationen zu unterstützen . Im übrigen bestätigt
die Entschließung die Beschlüsse der Konferenz auf ihrer letzten Ta¬

gung im Juni 1920. ^
Zur bevorstehenden Aussperrung in Dänemark.

Kopenhagen , 13. Febr . Von der angekündigten Aus¬
sperrung der Arbeiter , die am l6 . Februar abends eintreten
soll, sind ausgenommen , die Wasserwerks -, Gas -Arbeiter
ufw ., ferner der Holzindustriearbeiterverdand . der Schnei¬
derverband , der Gürtler - und Formerverband und die Hei¬
zer , die den Vermittlungsvorjchlag angenommen haben.
Trotzdem die Aussperrung auch die Kopenhagener Buch¬
drucker betrifft , sind die Zeitungen davon ausgenommen.
Die Aussperrung umfaßt 170 000 Mann , wovon 00 000 be-
reits arbeitslos sind .

Deutschland.
Die französische Gewaltherrschaft

im besetzten Gebiet.
Berlin , 13. Febr . Die im Dezember vorigen JahreS in Düs l-

dorf erfolgte Verhaftung einer Anzahl meist sehr junger Männer.
Mitglieder einer sportlichen Jugendorganisation , darunter Schüler,
durch Sie französische Militärbehörde Hai zn einer Anfrage der Ab¬
geordneten der Deutschen Volkspartei im preußischen Landtag ge
führt , die jetzt dahin beantwortet wird , daß es den Behörden in
Düsseldorf , unterstützt ünrch Schrille des Auswänrgen Annes , ge¬
lungen ist, von der französischen Behörde eine Liste der Verhafteten
die sich sämtlich in Düsseldorf in Gewahrsam befinden , zu erhalten
Es sind 29 Personen im Aller von 16 bis 41 Jahren , die der Auf¬
wiegelung der Bürger und der G ' sährdung der Bejatzungsiruvven
beschuldet werden . Es wird auch behauptet , die Verhafteten seien
im Besitz van Walsen und Muniuon gewesen. Die Verhandlungen
vor dem französischen Kriegsgericht werden demnächst staitfindcn.

Gegen die Krlexsjchu d.üge . *
Münch : », 13. Febr . Der Ver >assuiigsuus >iüiutz des Land¬

tags devote sich heule mit einer Ei »gäbe der „Deutsch"»
Aröeilsgcmeiirsa .ast >ür Wahrheit , Recht,und Ehre " , in dev
gefordert wird , die bayrische Regierung  solle bei
der Neichsregierung dafür einire .en . datz unverzüglich eine
großzügige Propa .anda zur Zerstörung der Lüge von der
Schuld Deutschlands am Kriege unternommen werde . —
Der Regierun . svertrerer erklärte , die bayrische Negierung
stehe nach wie vor aus dem Standpunkt , datz die Zerstö¬
rung der Schuldtüge aus ethischem und politischem Grunde
notwendig und ei » entschlossenes Handeln geboten sei. Die
rüühalrslose Verö . senüichung unseres Materials sei eine
Forderung der Gerechtigkeit und eine der wichtigsten Auf¬
gaben , der sich Deutschland n 'chi entziehen dürfe . Beyern
bcalchichtige. auch weiter mit Nachdruck in die ' er Richtung
räti .' zu sein . — Ge rn die Stimmen vor Unotzhängi enrat !.
und der Kommunisten und bei Stimmen,Halsung der
Mch .I t .U'se.zini sien wurde schließ .ich ein Antrag an -,e-
uou ' men, -die bayr .'che Regierun wo ' e bei der Reichsre-
oieruug d hin wirken .datz im In - und Auslände , insbe¬
sondere o er pen Enten eregiernimen das aiilhennsche N'a-
rerial rin rer ', reiler
au > ostei re P i
Z e e ?u zerstPcn vermöge.
Am '.'2iÄ!,rr- che-Pag ..;;n

de, das die im V
> v" n der Schuld

r will er Bert rar
Deutschlands am

rta -lri : irr Deutsch ! urö.
eelrn , 14. Fe 'er . Der „Beniner LeErlanzecaer " mel¬

det : Eine Abordnung amerikanischer Konaretzmitglicder
wier rn den nächsten Tagen in Hambnrg cincresfen . um
zur Förderung einet sreund ' cha'rlimen deutsch-amerikani¬
schen Handelspolitik eine Reise durch ganz Deutschland zu
unternehmen . -
Ler A-frrerM>'brn» des berMchen S 'evtzrüs- rs.

Bremen , 12. Febr . Der Tamp -zer „Sehd . iy " des . Nord¬
deutschen Lloyd trat heute vormittag die erste Reise » ach
Nrmyork an -und erösjnete damit nach 8jähriger Unterbre¬
chung wieder den regelmäßigen l -itüa .igcn Passamier - und
Frachtdamsgerdienst mit esgenen Dampfern res Norddeut¬
schen Lloyd.
D .e Deriuste der deutschen Marine im MeltKrieo.

1540 Osfizcere und Beamte und 33 201 Unteroffiziere
und Maunschasien hat die deutsche Flotte während des

großen Ringens verloren . Darunter 9 Admirale .' drei van
ihnen starben den Heldentod : Gras v. Spee als Führer des!
Kreuzergeschwaders ; Konteradmiral Maatz als Zweiter
Admiral der Aufklärungsschifse am 28. August 1914 in der
Deutschen Bucht ; Konteradmiral Behring als Komman¬
deur der 1. Marinedrigade in Flandern ; die übrigen ver¬
schieden an . Krankheit . Weiter 15 Kapitäne zur See , 9
Fregattenkapitäne , L6 Korvettenkapitäne , 182 Kapitän-
leutiiants , 305 Oberleutnants zur See . 322 Leutnants zur
Sec , 62 Fähnriche . Bon den Offizieren der Matrosenar-
tillcrie starben den feldentod : 5 Kapitänleutnants , 10
Oberleutnants . 51 Leutnants : von der Marineinfanterie:
2 Majore , 27 Hauptleute , 36 Oberleutnants , 245 Leut¬
nants . 4 Fähnriche . Von den Marineingenieuren : 1 Ma-
rine -Oberchefingenieur . 2 Marinechefingenieure . 4 Ma¬
rineoberstabsingenieure , 18 Marinestabsingenieure . 52
Marineoberingenieure , 77 Marineingenieure , 20 Marine¬
oberaspiranten und 39 Marineal " iranten . Das Marine-
sanitätsoffizierskorvs verlor : 1 Marinegeneralarzt , 1 Ma-
rinegencraloberarzt , 9 Marineobcrstabsärzte 7 Marine¬
stabsärzte , 11 Marineoberasiistenzärzte . 21 Marincalli-
stenzärzte . An Schiffen gingen verloren während der gan¬
zen Krienszeit : 1 Linienschiff ( „Pommern " in der Ekagcr-
raktschlacht ) , 7 Panzerkreuzer , 17 seichiikte Krenz -r , 10
Kanonenboote , 3 Spezialschiffe 48 große Torpedoboote , 24
kleine Tornedoboote , 38 ältere Torpedoboote . 28 Minen¬
suchboote , 109 Unterseeboote und 17 L-ilfskren -o'-, Ferner
22 Hilssstbifse anderer Art und mebr als 100 Fischdamp¬
fer uno Logger . Endlich 30 Marineluftschiffe.

Vermischtes.
Eifer uchtslrcrgödie.

Nürnberg , 13. Febr . Der Direktor Kahl de-, hiesig . Kauf¬
hauses Grand Bazar wurde heute in seiner Wohnung er¬
schossen ausaesundcn . Ebenfalls in der Wohnuno lag töd¬
lich verwundet seine Ehefrau , eine geborene Belgierin.
Anscheinend ist Kahl von seiner Frau erschossen worden,
di daraus die Waffe gegen sich selbst richtete . Der Grund
zu der Tat soll Eifersucht der Ehefrau sein.

Wie die Wohnunftsnot ausgeniikft wird.
Berlin , 13. Febr . Wegen Bestechung wurden 2 Beamte von Ber¬

liner Wchniingsämtern . Zwick und Buchyolz . verurteilt , der erste zu
6 Mouulen Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe , der letztere zu
5 Monoien Gefängnis und 8000 Mark Geldstrafe . Ein Angestellter
der Erwerbslosensürsorge namens Sirupp erhielt wegen Beihilfe
dazu einen Monat Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe . Die Ver¬
urteilten harten durch den Inhaber einer Wohnungs ' auschzciitrale
ge rn hohe Provision Wohnungen vermittelt Wie der Staatsanwalt
f' stsstlltc, waren in den Listen der beide» beteiligten Wohnungs¬
ämter mindestens ein Drittel aller Eintragungen fingiert Sobald
einer dieser fingierten Bewerber an die Reihe kam. wurde sein
Name durch den eines zahlungsfähigen Bewerbers ersetzt.

Derrtscher Handel mit Holland.
Die Ausfuhr Deutschlands nach Holland zeigte 1921

einen Wert von 628 960 280 Gulden ( i . V . 893 119 300
Gulden ). Dagegen betrug der Wert der Einsuhi aus Hol¬
land 254 272 658 (420 526 651 ) Gulden . Zum Vergleich
sei erwähnt , datz in der gleichen Zeit die englische Ausjuhr
nach Holland 310 908 317 Gulden (054 555 607 Gulden ),
wogegen die holländische Ausfuhr nach England 350 236 554
Gulden (322 031 lOl Gulden ) betrug.

Die WesLbanmwollernte.
Das Agrikulturderartement der Vereinigten Staaten

beziffert die Wclternte der Saison 1021-22 an hande ' s-
fähigcr Baumw -' lle aus 15 503 000 Ballen . 1020 hatte die
Ernte 20 65.0 000 Ballen betragend Zwei der hauptsäch¬
lichsten Daumwollländer . die Vereinigten Staaten und
Aegypten , baden während des letzten Jahres 61 4 Prozent
oder 5 667 000 B ellen weniger geerniet als 1920, Auch
die Ernten in China , Südamerika Mexiko und anderen
Ländern , wenn sich auch für den Weltmarkt nicht von sol¬
cher Wichtigkeit sind , wie die der beiden genannten Län¬
der , sind den Berichten nach geringer a >' saefallen als sonst.
Rußland , das unmittelbar vor dem Kriege 1500 Ballen
jährlich erntete , bat den Anbau so gut wie aanz ^eingesteüt.

* Der Opiun ; 'ottdel in Ehina.
Sbwohl dcr Handel mit Opium von den engliichen ,Eästn nach

CbinI vcrko ' en ist. und auch im Lande selbst nach dem Gesetz n cht
geduldet wird , so besieht die OvumNachfrage in unvermindcner
Stärke weder . Nach einem Bericht der Anli -Oviumaesellschaft in
P -k> g ist der Verbrauch dicEs schäa' -chen Mittels in Ehina größer
ots selbst in den Zeiten da der Ha : des nach ungehindert gestaltet
war Sehr viel Schuld au diesen Zastäaden fallen tue euer
basten, die Otöum von ihren Hä ' en Dolni unb Hinutich ' u aus ein- i v'
füstren . Es gibt aber auch noch ander : D "witzige Groß « Mengen von
indi ' chem Opium und in England verfertigtem Morvbium yelaua -n

aber durch rronce -' .bcs Gchrec nnb üd' P ^ anicht direkt nach China
.pro'iäüd ' ch Jod en Während des J -Gres 1V1S beschi" >.nost!»te die ^
ch-nest' che ZaNbelörd -- 21 Tanne " Ovum , aber sie bemerkt da, » d--ß .
das nur ein uneudt -ch ger -ug -r Bruchteil von den Mengen sei, d e
tatiächl ' ch in -das Land kam,neu ' Auch in Eh,na kelbst wird das -
Oviuinge ' -tz üb -rtrelen , Ter Aubvu des Mohns bat in oer' ckvede-
nen Provinzen eine ständ 'g wachsende große Ausdehnung erre -ckrt,
u,H die Rey -erung ist durch die inneren Wirren zu rebr geschwächt,
um dieser otfenen P -rhöbnung des G 'setz' s entaeaeu, »treten.

L ns Ende der „re.tenden ^Irnller .e".
Bei der englischen Artillerie ist man gegenwärtig damit

be ' chäitigt . die tierische Zugkraft durch die mechanische zu
ersetzen . Bei einer Arnllcricbrigade sind bereits die Pferde
nusgemustert und durch Krastiäbrzeuge ersetzt worden.
Nur ^ die Oji 'iziece bleiben beritten , während die Mann¬
schaften ün der Bedienung und Führung des Motors aus-
oebild ' t werden . Es handelt sich bei diesen um den eimlr-
scheu Typ „Caterpillar " , mit Zahnrädern versehenen Mo¬
torfahrzeuge , die eine fortlaufende Doprelkeltc besitzen. >o
datz cs möglich ist, sie auch in gebirgioer Gegend als Z »D
krast jür die Geschütze zu gebrauchen . Bei der Feldartillerre
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wird jedes Stück auf einem Tank montiert , der nicht ge- >
panzert ist und ebenfalls nach dem Typ des „Caterpillar " *
forrdewegt wird . Die Vorteile der mechanischen Zugkraft
bestehen einmal darin , daß sie gegenüber der Pserd 'ckraft
eine bemerkenswerte Ersparnis bedeutet und zum andern
darin , daß sie die restlose Ausnützung der Transportmit¬
tel gewährleisten . Der Motor verbraucht nur . wenn er
arbeitet , während das Pferd , auch wenn es nicht arbeitet,
gefüttert werden muß und beständiger Wartung bedarf.
Aus diesem Grunde kann auch die Bedienungsmannschaft
der Geschütze aus die Hälfte herabgemindert werden.

Telegraphen «, Fernsprech- und Funkverkehr
Mährens der Konerenz von Genua.

Aus Anlaß der bevorstehenden Konferenz von Genua
har die Reichstelegraphenverwaltung Maßnahmen getrof¬
fen . den Schnelluack -richtenverkehr zwilchen Deutschland und
Italien in Leiden Richtungen nach Möglichkeit sicherzustel¬
len . ^ i^vck-tiich d-« ^ gwird  dies durch
Bereitstellung betriebssicherer Leitungsverbindungen zwi¬
schen Deutschland und Italien und deren Ausrüstung mit
neuzeitlichen Apparaten geschehen. Für den Fernsprechver¬
kehr ist in Aussicht genommen , die Leitung Berlin —Frank¬
furt iMaiu )—Mailand in erweitertem Umfange nutzbar
zu machen . Auch wird beabsichtigt , die deutsch-schweizeri¬
schen Fernsprechleitungen in erster Linie für den Verkehr
mit Italien zur Verfügung zu stellen . Ferner wird der
Ban der in der Ansiiihruna begriffenen Fernsprechlcitun-
gen Berlin —Basel und Perlin —Freibura mit möglichster
Beschlcuniaung dnrchgelübrt . Da die zwischen Nauen und
Italien (San Paoloj bestehende Funkverbindung bereits
hinreichend in Anspruch genommen ist. ist der Italienischen
Telegraphcnverwaltnng vorgeichlaoen worden , für die
Dauer der Konferenz auch einen S4stündioen Duplex -Funk¬
verkehr sgleichzeitiges Senden und Empsanoenl auf einer
besonderen Funkverbindung einzurichten , und zwar mit
einer italienischen Funkstation . >i? oute Verbinduno mit
dem Konfersnzorte Genna selbst hat . Die dazu nötigen
Funk " nlagen in Deutschland sind zur Verfügung gestellt
worden.

Eine neue europäische Sprache.
Irland ist nun ein unabhängiger Freistaat geworden.

Politisch ist Irland nun von England unabhängig , gei¬
stig steht es aber noch unter dem Einfluß der englischen
Sprache . Das Englische ist die allgemeine Volkssproche ge¬
worden . nur in einigen Landdistrikten spricht die Bauern¬
bevölkerung unter sich noch die uralte irische Snracl >e. das
Gäliiche . einen keltischen Dialekt . Jedes Volk steht in sei¬
ner Sprache eines seiner heiligsten , unveräußerlichen Gü¬
ter . War das Gäli 'clie seit langem zu einem nur noch wenig
gesprochenen Dialekt herabgesunken , so hat die national-

Rew "oung in den letzten Jahrzehnten sich doch be¬
müht das Interesse für die Ursprache des Landes wieder
zu wecken. In den letzten lO Jahren sind in Irland mehr
Bücher in gälUcher Sprache gedruckt worden , als vorher in
den vier Jahrhunderten seit Erfindung der Buchdruckcr-
kunst zusammen . Die iriiche IitteOmenz pflegt honte das
Eäliftbe mehr denn fe. Schon sind Bewegungen im Gange,
das Gälilche wieder zur allgemeinen ZaoU- ^ rgche an erhe¬
ben . Es besteht kein Zweifel , daß das kommende irische Par¬
lament diesen Wünschen Rechnung tragen wird . Das Gä-
iischc wir - als allgemeine Landessprache neben dem Eng¬
lischen künftig in den irischen Schulen obligatorisch gelehrt
werden.

Was bedeutet der Name Vankee?
Das große englische Wörterbuch , Vas seit einer Reihe

von Jahren von der Universität Oxford bearbeitet wird,
ist nun mit dem lO. Band vollendet worden . Unter den
interessanten ethymologischen Deutungen des letzten Ban¬
des sei die Bezeichnung Pankee für den Amerikaner er¬
wähnt . Das Wort soll aus einer Deminutivsorm des hol¬
ländischen Vornamens Jan , Ianke , entstanden sein und
bedeutet also eigentlich Iohannchen . Zanke war in den
frühesten Zeiten der Besiedlung von Nordamerika ein
Spitznamen sür den hollündiichen Kolonisten . Ein be¬
rühmter nordamerikanischer Pirat des 17. Jahrhunderts
wurde der „holländische Panky " genannt , und von den
holländischen Siedlern ist dann die Bezeichnung aus den
Nordamerikaner überhaupt Übergehungen . Der Pankee-
Doodle .- die amerikaniiche Nationalhymne , ist ursprünglich
eine Verspottung der Kolonialtruppcn . Das Spottlied
wurde 17.55 von einem Offizier des Lord Nmhorst versaßt.

Zum Tode Ksm cr§ Haußmonns.
Lus dem Leben Conrad Hausmanns.

(SEV .)- Sirm -cart , >3 Febr Ter verstorbene Dcmokrcnenführer
K ur- cd H-nißnirinn errercbic ein Aller von 65 Jahren . Er wurde
am 8 ie-bruar 1857 als Sonn des sväicren „Beobachter " Redak¬
teurs ftnlllrs Haußmann geboren . Erst vor wenigen Lagen da! ihm
eine AKor- nnng der denw.kraNschon Parier , der Landtaassraküon
und der demokratischen Frauengruppe zu seinem 65 Gednris ' ag
G ' dll -ünlrke übermittelt Eine Herrlähmung hat ihn nun hinweg-
gerafft Er besuchte daS kiesige Gbmnciüuio . studierte in Zürich.
München . Berlin und Tübingen Rechtswissenschaft und ließ sich
nach entwrecbendem Vorberellungsüienst 1883 hier als Rechtsanwalt
nieder . 1889 wurde er im Nezftk Balingen in den württ . Landtag
gewählt , dein cr seither ununurbrochen angebörie Besondere Ver¬
dienste hat er sich hier als - Vorsitzender des Staatsrechtlichen Aus
ichnsses und des Versastungsansichnsscs erworben .. Seine letzte Ar¬
beit war im Landtag die Berichterstattung über das würlt . Wapvcn-
gesctz Seit 1890 gekört cr dem Reichstag ununterbrochen an , wo
cr gleichfalls am Zustandekommen der Reichsverfassung in Weimar
hervorragend beteiligt war . 1918 wurde er als Staalssekrelär in
das vorrevolutionäre Kabinett des Prinzen Mar von Baben berufen,
ans deiner nach der Revolution ausichied.

Lns Beiletd der württ . Negierung.
(SEB .) Stuttgart , 13. Febr . Von zuständiger Seite wird mil-

geteilt : Anläßlich des Hinscheidcns des Staatssekretärs a. D . Abg
Kourad Haußmann hat der Staatspräsident zugleich im Namen des
Stattlsnttnisternims folgendes Beileidsschreiben an die Witwe des
Verstorbenen gerichtet : Sehr verehrte Fron Staatssekretär ! ' Zugleich

namens des StaatSmimsteriumS spreche ich Ihnen dir herzliche Teil¬
nahme an dem tiefe» Schmerz aus . der Sie mit dem so unerwartet
raschen Hinicheiden Ihres Herrn Gemahls bctrossen bat . Der Ent¬
schlafene ist teil seinen Jugendtagcn in den vordersten Reche» der
politischen Kämpfer unseres Landes gestanden , in nie ermüdendem
selbstlosem Dienst des Vaterlandes und Volles Seine politische Ar¬
beit . die von hoher vielseitiger geistiger Begabung , von Schlagfer¬
tigkeit und glänzender Beredsamkeit getragen war . wird in der Ge¬
schichte unseres Landes und Reiches unvergeßlich bleiben . In auf¬
richtigem Beileid Ihr sehr ergebener Staatspräsident Dr . Hieber.

Dei .eidskundgebun « der Neichsregierung.
Berlin , 13 . Febr . Der Reichskanzler hat an Sie Witwe des ver¬

storbenen Reichstagsabgeorvneten Konrad Haußmann ein Beileids-
telegramm folgenden Wortlauts gerichtet : Mit tiefem Bedauern habe
ich von dem Ableben des Herrn Reichstagsabgeordneten Konrad
Haußmann Kenntnis erhalten . Im Namen der Reichsregierung wie
in meinem eigenen Namen spreche ich Ihnen zu dem bitteren Ver¬
lust den Sie erlitten haben ausrichtigstes Beileid aus . Das deutsche
Volk verliert in Konrad Haußmann eine» alten , hochbewährtcn Vor¬
kämpfer für Recht und Freiheit . In seiner jahrzehntelangen ver¬
dienstvollen Tätigkeit als Abgeordneter und in seiner Eigenschaft als
Staatssekretär hat cr Deutschland mit besten Kräften und unter Hin¬
gabe seiner ganzen Periönlichkeit gedient . Diese Verdienste werden
seinen Namen in der deutschen Geschichte ebenso unvergänglich be¬
wahren , wie sein persönliches überaus gewinnendes Wesen allen,
die mit ihm zuianimengearbeitet haben , unvergeßlich bleiben wird.

Die Beile dskundgebung der Sozialdemokratie.
(SEB ) Stuttgart , 13. Febr Namens der Sozialdemkratische»

Fraktion hat Arbcitsminister Keil folgendes Schreiben an den
Staatspräsidenten Dr Hieber gerichtet : Die Nachricht vom Ableben
Ihres großen Parteiführers , unseres hochverehrten Herrn K Regen
Konrad Haußmann . bot mich tief ergriffen . Das Dahinscheiden die¬
ses hervorragenden Mannes bedeutet einen schweren Verlust sür un¬
ser ganzes öffentliches Leben Im besonderen reißt cs in die Reihen
der Anhänger einer demokratischen Wcllgcstallung und -Verhöhnung
eine »nausmstbare Lücke. Im Namen der Sozialdemokratischen
Partei und Landtagsirakiion spreche lch Ihnen und Ihren Partei¬
freunden das herzlichste Beileid aus

Hautzmarrns Nachfolger ' im Parlament.
(SEB .)- Stuttgart , 13. Febr . Für den verstorbenen demokra¬

tischen Führer Konrad Haußmann wird im Württ . Landtag aus
Grund der Landeswahlliste Postsekreiär Karl K ü b l e r - Geislingen
in den württ Landtag eintretcn.

Der Nach olger Hautzmanns im Reichstag.
Berlin , 13 Febr An Stelle ües verstorbenen Abgeordneten Kon¬

rad Haußmann tritt der Generalsekretär des Reichsberbandcs der
deutschen Handwerker , Kars Hermann  in Reutlingen , in den
Reichstag ein.

Aus Stadl und Land.
Ealw , den 14 Februar 1922.

WMtätigkeitsauMhruiig d*.r B irgergeseUscha.t.
Als Reinertrag der starkbe >uchtep und wöhr -gelungenen

Ausjührnng von „Jäger blut"  können 1 200 -Ä zu
Anichasjungen sür die hiesige Kleinkinoeischule verwendet
werden.

Landwrrtscha tlicher Consumverein Ca?w.
Die 40. Generalversammlung des Landw . Lonsum-

vereins fand am Samtsag bei Restaurateur Weiß  stall.
Der Vorstand , Gutsbesitzer Oettinger -Caiw , begrüßte die

.Versammlung . Sodann trug der Geschäftsführer den Ge¬
schäfts - und Revisionsbericht vor , welcher mit großer De-
sriedigung enlgegengenommcn wurde . Die Pcreinsleitung
sorgte auch im vergangenen Jahr , daß die Mitglieder io
gut wie möglich mit Düngemitteln versorgt wurden , was
bei der Knappheit derselben nicht immer leicht war . Da
sämtliche Lieferungen von der Versuchsstation Hohenheim
untersucht werden , so dürfen die Abnehmer versichert ,ern.
daß sie reell bedient werden . Im ganzen wurden 6^80 Ztr.
Düirgemittcl und 10 Ztr . landw . Sämerei umgesetzt. Die
Geschäftsunkosten sind sehr müßig , so' daß die Abnehmer
billigst bedient werden . Im ganzen wurd ^ noch ein Rein¬
gewinn van 4673 -R erzielt , welcher zur Vermehrung des
Betriebskapitals ckeschlagen wird . Bei der Neuwahl des
Aussichtsrats wurden die seitherigen Mitglieder wieder ge¬
wühlt . dazu Herr Gottlob D. e n g l e r von Sulz  als Er¬
satz für Herr Rcule -Langenbrand . der voriges Jahr Vor¬
standsmitglied wurde . Dem Verein sind im vergangenen
Jahr 27 Landwirte neu beiactreten.

T as Ergebnis der Mittel st andsnotW 'e.
Wie die Zencrattritung sür Web : ' . it mitteilt,

wird das Gesamtergebnis der Sammlung für die Mit-
telstondsnothilse annähernd 7 Millionen .-st betragen.
Dazu kommen noch Sammlunaen von Ncrlc,-asten in den
ländlichen Bezirken , deren Wert ans mindestens 2 Mil¬
lionen -.st anznschlagen ist- In Stuttgart stehen 1258 000
Mark zur Beringung . Nund 400 000 Mark si"d bereits
verteilt . Eingcaangen sind 2217 Gesuche, von denen bis
jetzt 1042 erledigt wurden . Die Notlaae im Mittelstand
ist sehr groß . Mit einer einmaligen Gollmabe von MO -4t
kann nickt hinreichend geholfen sein. Der Landes - ns ' Kuß
wird , sobald die in Aussicht gestellten Neichs - n " d Staats¬
mittel zuaewicsen sind , weitere Beschlüsse über Unter-
stiiNnngsn ^hnahmen fassen. Es bat >ftb aeze>ot.
daß mancher Ledllrstiaen Frau des Mitte ' ftands durch Zu¬
weisung von Heimarbeit mebr geholfen ist als durch eine
Gcldgabe . Die Sammlunn ist deshalb auch noch nicht ab¬
geschlossen. Die Zentralstelle für Wohltät 'm" " ' mmt
weitere Gaben entgegen.

Die Fugendömter.
Das ' von Oberamtmonn Dr . Kstimvp gegrnM " -e Wohl¬

fahrtsarchiv veröffentlicht eure Beoersicht über bre Tätig¬
keit der Jugendämter . Danach bestehen derzeit 7 Jugend¬
ämter , die zwei bis drei Oberämter umsasten , sieben je
sür einen Oberamtsbczirk und sieben städtische Jugend¬
ämter . In einer größeren Zahl von Oberämtern ist die

Bildung von Jugendämtern Im Gang . ,o daß bis ksminen-
den Sommer das Jugendamtsgesetz i .n ganzen Lande d -
geführt ist.

Der Bischof zur Papstwahl.
Am Sonntag wurde von allen Kanzeln ein obcrhirtliche ? ^ . . ei¬

ben an den Klerus und die Gläubigen der Diözese veriesen . worin
oer Bischof die Wahl des Papstes Pius Xl amtlich bekannt ?ibt
und zu kindlicher Verehrung und treuem Gehorsam gegen den hl.
Vater , aber auch zur Fürbitte und Unterstützung in seinem hohen
Amte auffordert . Ungeheure Aufgaben warten des ceuen*Papstes,
heißt es in dem bischöflichen Schreiben , er bedarf daher des Ge¬
betes der ganzen Christenheit . Er ist auch angewiesen aus unser
Almosen ; denn so gering die persönlichen Bedürfnisse des Papstes
sind, io groß sind die amtlichen Ausgaben der -Regierung der Kirche
in allen Weltteilen . Gemäß Anordnung wurde nach dem Hochamt
zum Tank für die glückliche Papstwahl das Tedeum gesungen ; auch
sollen die Monatsandachlen für den hl. Laier künftig wie bisher sc¬
halten und dabei für den Peterspiennig gesammelt werden.

Württ . Städtetag.
Der Vorstand des Württ . Släotelags beriet ki" sich

über eine Reihe von wichtigen Gegenständen . Die Ein¬
richtung von Berussberatungsstellen durch das Landesamt
sür Arbeitsvermittlung soll gefördert und ausgebaut wer¬
den . Die Unterstützung der notleidenden Kleinrentner
dimch die Gemeinden , die ein Drittel der vom Ncichsar-
beitsministerium ausgestellten Sätze zu tragen haben,
wurde begrüßt . Für die Beschaffung von Geldmitteln auf
kürzere Zeit wurde die Girozentrale empfohlen . Zur Ver¬
ringerung der Portoausaaben wurde voraeschlagcn , Briefe
an die einzelnen Verwaltungen an einem bestimmten Post¬
tag zu versenden . Der armenrechtlich zu erstattende Be¬
trag der Krankenverpfleaungskosten soll aus 25 -4t pro Tag
erhöht werden . Eine Eingabe an den Reichskag wurde ab¬
gesandt . Außerdem kamen Milchprcissraaen und die Miß-

.de bei den Brcnnholzversteiaeriingen zur ^ - racbe. Bei
letzteren fallen answärt 'ae K-ändll -r c-,- werden.

Postscheckverkehr in Württemberg.
Die Zahl ber Postjchcckkundcn betrug Ende Januar 28 660 gegen

Dezember mebr 536 Von dem Umsatz (6 400 Milliarden sind
5 295 Milliarden bargeldlos beglichen worden Das Guthaben
der Postlcheckkundcn stellte sich im Monatsdurchschnitt auf 496 Mil¬
lionen Mark.

Las Forftstraf- und Torflpslizeigesetz.
Durch bas Gesetz zur Aenderung des Forststras - und Forst-

polizeiaesetzes werden die Wertsgrenzen dem derzeitigen Geldwert
auch bei diesen Geldstrafen angeglichen . Die Erhöhung beträgt
das Zehnfache , also beim Forstbiebstahl 200 Mark , bei der Forst-
beichädigung 100 Mark . Erst bei höherein Werlsbetrog wird ern
Forstdiebstahl als gemeiner Diebstahl bestraft . Die gleichen Strafen
treten ein bei unerlaubtem Holzschjag in Schutzwatdungcn Die Geld¬
strafe ist auch auf das Zehnfache erhöht worden , bei Vergeben cm
Höchstbelrag aus mindestens 100 000 Mark . Neu Angeführt ist auch
ein Paragraph , der dem Verurteilten die Tilgung einer uneiubring-
tichen Geldstrafe durch freie Arbeit gestatten wird.

Knochenweiche bei de» Tieren.
Wie gewöhnlich nach so trockenen Jahrgängen war

auch im heurigen Winter zu erwarten , dag unier den
Viehbeständen , vor allem den Schweinen , die Knochen-
weiche und -schwäche mehr wie sonst sich geltend macht . In¬
folge des Wassermangels jehlen den P,tanzen , vielmehr
den Futtermitteln von den an und sür sich meist kalkarmen
Böden die nötigen Mengen Mineralstosje , und vor allem
der Kalk und damit die Gruirdtage , ür eine entsprechende
Entwicklung der Knochen , Bildung von Körpersäjten usw-,
und damit auch für em gutes Gedeihen der Tiere . Dieser
nachteiligen Erscheinung möglichst rasch abzuhelsen , er¬
scheint für die Landwirte im Interesse der Erhaltung der
Gesundheit und der Leistungsjahigkeit ihrer Viehbestände
Veisütterung von Futterkai ! nur ratsam . Daneben kommt
eine öftere Düngung der Wiesen und Felder mit Kalk in
Betracht.

Landesverband der Ziegenzuchtvereine.
(SEB ) Stuttgart , N . Febr . Der Landesverband der

Zieo .enzuchtverecne hielt kürzlich seine 13. ordentliche Mit¬
gliederversammlung ad . Die Versammlung war von 200
Mitgliedern aus allen Teilen des Landes besucht. Als
Vertreter der Ländwirtlchajlskammer wohnten der Ver¬
sammlung Landesökonomierat Mangold und Oekc .uoime-
rar Scherer bei . Das Ministerium ocs Innern r nd das
Ernührungsministerium hatten Entschuldigungsschreiben
gesandt . Der Vorsitzende des Verbandes , Lberamlstier-
ärzr Dr . Honeker -Zreudenstadt . erstattete den Geichu tsre-
richr. Dem Verband gebären zurzeit 208 Ziegen,zuck,iver-
eine mit 13 011 Mi .gliedern an . Im I .hre 1921 sind
3477 neue Mitglieder ccngelrelcn . Der Pre -s^des Landes¬
verbands mit 100 M in bar und einem Diplom iür her¬
vorragende Leistungen aus dem Gebiet der -zi-geuzuw
wurde im Jahre 1021 an die Vezirtszic ^e.iZüchroereiuc
Kirchhcim n. T . und Hcilbronu vergeben . Weitere Be
richte erstattete der Rechner des Verbandes , Schutthertz
Ganrner ig Iagsiseld , und der Geschattsiübrcr , Schrachthoz-
dircklor a. T . Zeeb -Freudcnstudl . Der Vorsitzende des Zie
gcnzuchivereins Bietigheim . Glaser , brachie jolgende R e -
soIutio » ein . Die heurige Landesversainmiung der Zie-
genzuchtvereine Württembergs ersucht die Landesregie¬
rung aufs dringendste , die Ausfuhr von Rauhjutter und
Stroh , sowie von Strohniehl . Kleie , Mais usw. io recht¬
zeitig zu unterbinden , daß den Ziege,Zü chtern , die bekannt¬
lich aus den unteren Schichten der Bevölkerung sich rekru¬
tieren . Gelegenheit gegeben cst. den Futterbedars sür chre
milcherzeugenden Ziegen zu erträglichen Preisen zu decken
im Interesse der Milchversorgung der Kinder . Mütter und
Kranken . Die Perjammlung bedauert aufs tiefste daß in
der Zeit größter Milchnot Vertreter des Ernährungsuiin
steriums trotz Einladung sich zur heurigen Versammlung
nicht eingesunden haben . — Tie Resolution wurde ein¬
stimmig angenomintn . Die Peibandsoorstandschaft wurde
durch Zuruf mit großer Mehrheit wiedergcwick
Verbandsbeitrag wurde aus 6 -4t jestgejetzi.
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Kleine Ansrage betreffend das Gemeindervahlrecht.
(STB .) Stuttgart . II . Febr . Abg . Winker ( Soz . )

brachte im Landtag folgende Kleine Anfrage ein : Nach
Art . 17 der Neichsversassung sind die Gemeindevertretun¬
gen van allen reichsdeutichen Männern und Frauen nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl zu wühlen . Zn Art.
1 des würlt . Gesetzes vom 15. März 1919 betr . dag Ge¬
meindewahlrecht und die Gemeindevertretung ist aber das
Recht der Teilnahme von den Wahlen zu den Gemeinde¬
ämtern nur den württ . Staatsbürgern eingerüumt . Ist das
Staatsministerium bereit , zu veranlassen , daß die in der
Reichsverfassung sämtlichen Reichsdeutschen zugesicherten
Rechte auch in Württemberg restlos gewahrt werden?

*

Stammhrim , 13 . Febr . Einen lehrreichen und gemütlichen Nach¬
mittag hatten wir am SamSlag in der . Linde "' hier . Tie Land¬
wirtschaftliche Winterschule Calw  hielt einen Cchü»
lernachmitlag hier ab, wobei von Schülern Vorträge über Raps-
und Rübenbau gehalten wurden , an denen man sah, daß die Schiller
Gelegenheit zum Erwerben guter wissenschaftlicher und praktischer
Kenntnisse haben . Ein weiterer Vortrag über landwirtschaftliche
Genossenlchaften zeigte , daß auch in dieses Fach die Schüler von
ihren Lehrern gut eingeführt find. Der frische Gesang , die humo¬
ristischen Gedichte und der freundliche und trauliche Verkehr der
Herren Lehrer und Schüler untereinander machten den Nachmittag
besonders gemütlich. Mit dem Wunsch, daß das Gehörte praktisch
angewendet werden möge, wurde die Veranstaltung beschlossen. Allen
denen , die fick, darum bemüht haben , daß Calw eine Landwirtschaft¬
liche Winterschule mit tüchtigen Lehrern bekam, sei auch von hier
aus bester Dank gesagt.

(ECB .) Lomersheim » OA . Maulbronn . 12 Febr . In
der Scheuer von Schmied Jakob Ctoll neben dem Schulhaus
brach Feuer aus , das in kurzer Zeit Scheuer und Wohnhaus
in Asche legte . Während die Fahrnis größtenteils gerettet
werden konnte , sind die Futtervorräte vernichtet worden.
Der Schaden an Gebäude und Mobilien beläuft sich auf
etwa 100 000

(STB .) Stuttgart . 12 . Febr . Die 6 . I r, g o si - 8 d e k<
messe,  die vom 14 . bis 20 . Marz 1922 wiederum in Stutt¬
gart stattfindet , wird dieses Frühjahr ein recht vielseitiges
Bild der Edelmetall - und Ührenbranche bieten . Außer
den bekannten alten Firmen der Juwelen , Gold - und

Eklberwarenbranche haben sich verschiedene neue , bedeu¬
tende Firmen als Aussteller eingesunden . Auch die Uhren,
brauche ist wesentlich stärker als das letzte mal vertreten.
Die Zahl der Einkäufer aus allen Teilen der Welt , die
sich zum Besuche dieser bedeutenden Darbietung der deut¬
schen Kunstindustrie anmelden , wächst täglich.

(STB .) "Crailsheim , 12 . Febr . Ein "fremdes Pärchen,
das in einem Easlhos ein Zimmer bestellte und sich dann
angeblich zur Ruhe begeben wollte , entfernte sich wieder
und ließ bei dieser Gelegenheit den Reisekoffer samt Inhalt
eines Kaufmanns aus Hall im Wert von etwa 6000
mitlausen . Als der Bestohlene den Verlust bemerkte , war
das Paar verschwunden . Es konnte aber bei der Fremden¬
kontrolle ijs Lehringen festgenommen werden . Es handelt
sich um einen 19 Zahre alten Bäcker von Forchheim . Amts
Ettlingen und seine Liebste aus Bruchsal , die beide von
der Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Diebstahls und
Betrugs steckbrieflich verfolgt werden.

(ECB ) Buchau , 12 . Febr . Nachts zwischen 1 und 2 Uhr
brach in dem Torfwerk der Staatlichen Torfverwaltung
Feuer  aus . Die Feuerwehren von Eattendeuren und Rei¬
chenbach konnten des Feuers nicht Herr werden , so daß um
halb 3 Uhr die von Echussenried und Buchau alarmiert
werden mußten . Die Haupttätigkeit mußte darauf be¬
schränkt bleiben , ein Wciterumstchareifen des Feuers zu
verhindern . Die Löscharbeiten waren erschwert durch die
Kälte . Zn den unteren Räumen des Vorderbaues wurden
die bedeutenden Vorräte an Lei , Eisen , Maschinenersatz¬
teilen usw . herausgcschafst , da ein Uebergreifen auch auf
diesen Gebäudeteil zu befürchten war . Ein Glück war es.
daß das Maschinenhaus mit der Akkumulatorenanlage
verschont blieb . Ueber die Entstehungsursachen ist noch
nichts zuverlässiges bekannt . Der Schaden hülste in die
Hunderttausende  gehen.

(STB .) Vom Bodensce . 11 . Febr . Zn den letzten Tagen
betätigte sich aus dem See eine 20 Personen starke Film¬
gesellschaft , die hier Aufnahmen für einige Szenen des
Films „Der Totenkops " machte . Bei den Aufnahmen wirkte
ein bayerischer Dampfer , eine Schnellzugslokomotioe und
einige Autos usw . mit ._ _

Geld-, Volks- und LmdwirtMst.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar steht heute auf LV4 der Schweizer Fran¬
ken auf 39,74

Landespeoduktenbör 'e.
(SCB .) Etnttgart , 13. Febr . Die feste Stimmung auf dem

treidemarkt hat auch in abgelaufcner Woche angehalten . Am 13.
Februar notierten je 100 Klg ab würlt . Stationen : Württ . Weize»
940—970 (am 6 Febr . 940—970 Sommergerste 800—820
(780 - 800 ) Hafer 640—060 (610- 6401 Weizenmehl Nr 0
1350 —1370 (1300—1320 ) Broimehl 1100—1120 (1050- 1070)
Mark , Kleie 500—510 (450- 460 ) Heu 340—360 (unverän-
dcrt ) , drahtgepreßteS Stroh 100—110 (unverändert ) .

Edelsteinsabrikation.
(STB .) Friedrichshasen , 12 . Febr . Die Saphir -Werks

im Gelände des Luftschiffbaus haben lt . Seeblatt , mit der
Aufnahme der Fabrikation synthetischer Edel¬
stein^  begonnen , wobei der seit dem Kriegsende außer
Verwendung stehende Wasserstossgasometer . besten Nutzbar¬
machung einer der Hauptgründe für die Niederlassung der
Gesellschaft bildete , in Anspruch genommen wird : denn die
Herstellung der künstlichen Edelsteine , Rubine und
Saphire , auf Grund der chemischen Elemente des Edelsteins
aeschieht durch Wasserstoff und Sauerstoff . Der synthetische
Ausbau vollzieht sich unter der Glut von 1500 — 1800 Gras
in einer Reihe nebeneinander angebrachter kleiner Lesen,
die von nur wenigen Arbeitern bedient werden können.
Gegenwärtig sind nur 25 solcher Brenner in Tätigkeit , die
ein Rohprodukt von der gleichen Härte liefern , wie sie
den echten Diamanten eigen ist . von denen sie in geschlif¬
fenem Zustand nur ein geübtes Auge zu unterscheide»
vermag.

Märkte.
(SCB ) Balingen , 12 . Febr . (S chw e i n e m a r k t .)

Zngeführt wurden 204 Stück Milchschweine . 3 Stück Läu-
fer 'chweine , Handel lebhaft , alles verfault . Preis für 1 St.
Milchschwein 300 — 450 -K , 1 Läuferschwein 500 — 650

Di « örtlichen AieknhandelSpreife dürfen selbstverstündUch nicht an den Börsen , und
OrofihandelSpreilen aemesien werden da *ür iene noch die sog. wirtschaftlichen Ber !el)rS-
kosten in Ansckiay kommen D . Schrift !.

Für di- SrlriM - ttung verantwortlich : Otto Settmrnn  Catrv.
Druck und Verlag der A OeischÜaer schen Buchstruckerei. Calw.

Neklameteil . _
Sommersprossen weg!
Leidensgrsiihrtninen teile uneiitgeltltch mit, auf welch einfache Wels«
»ch meine Sommeriprosscn gänzlich beseitig e.

Frau Elisabeth Ehrlich , Frankfurt a . M . 91 . Schließfach 47.

WW . M
Bilanz

pro 31 . Dezember 1921.
Aktiva : ^

1. Kastenbesiand
am 31. Dez. 1921 842 67

2. Bo , rate 13000. -
3. Gcjchäilsailsstä »de41/2 .72
4. Guthaben bei der

Lredobank 3157 .50
5. Guthaben beim

Telea .«Bauamt 1000.—
6. Gerülekomo 1 —

Passiva : ^
1. Warcntchulde » —.—
2. Reierve >onos 12000 . —
3 Bciriebskapttal 5500 —
4. Gewi »» pro 1921 4673 .89

2u173 .89 22173 ^ 9
Mitqllederslaiid am 1. Januar 1921 1120
geitorbcn 1
neu eingelrelen 27

somit am 31. Dezember 1921 1146

Calw , den 12. Februar 1922.
Der Borstand:

OcNinger , Röhni , Reule.
Der Aussichtsrat:

Fenchel , Maier , Müller , Roller , Dengler.

Forstamt Altensteig.

Stamm - Holz-
Verkauf.

Am Mittwoch , 22 . Febr.
1922 , nachmittags 2 Ubr
un „ Grünen Baum - m
Atteuiletg aus Siumswnld
. Buhler , 111. Grasharoi,
eil . Gchornzhardt , X. Eich-
aalde , Xl. Glasha »ot La » i,y .:
374 Fi ., 204 Ta imt Fm:
340 I.. 231 II.. l49 III.. 41
iV.. 32 V.. 5 VI.; 724 Fa
mit Fm : 62 l., 264 II. 261
)Il.. 87 IV.. 21 V . 3 Weym.
Fo . mit Fm 2 IV. Klasse.
Silgh . >6 Fi , 29 Ta mttFm .:
15 i.. 2511., 6ltl . 37 Fo nut
Fm . : 21.. 32 !I„ 5iii . 10
Weym . Fo mit Fm . : 4 II,
3 til . Klasse. Losverzeichmsse
durch d,c Forjwireülwn G.
f. H in Stuttgart.

!kMsr!
In cksn Spsltsn
osr ktsinsn Hn-
rsiosn tinctsk
ciis prsktisLbs
l-lsuskrsu gut«
6s >sg en ds i«

UdsrOOssig . '
l-isusgsrLt >

ru vsr - j
kautsyl !v i

Gesucht
geordnetes , sunges

^ Mädchen
sür etliche Stunde » täglich
aus zivr» Monate bei guter
Bezahlung.

Zu erfragen in der Gr-
schäslssteiir dieses Blattes.

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
welches allen Hausarbeiten
gewachsen ist. t» angenehme,
guwezahli « Slellung gesucht.
Frau Birg , Karlsruhe,

Leopolüsiraße dl.

Auf 1. Mürz wird ein

MW«
gesucht sür Küche u Hans»
halt zu ruhiger Famnie m
Stuttgart.

Angebot « find zu richten an
Frau Dr . Auteurieth,

Calw.

Ein guterl -altrnes

EinspSnner-
Wägele

ohne Beroeck , mit
abnehmvarem Bock
IM zu verkaufen.

Wer . sagt die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Li» » « « »

Deutschland
und das angelsächsisches

Weltherrschaftsziel
von

Otto Seltmann
geheftet Mk . LS.—.

Inhaltsverzeichnis:
Einleitung
Di « Teilnehmer am Weltkriege

Deutschland . E »n geschlchtticher
Ruchvlick

Bismarck
D e mucre Entwicklung Deutsch»

tauds
D >r Samts - und Gesellschafts¬

ordnung ui England u. Frank¬
reich

Die politische, wirtschastliche und
geiellschasiiiche Entwicklung
Deurschlands seit 1870

Zentrum unb Papsttum
Der Soz .alismus
Die Auswirkungen d Erziehungs¬

methoden der deutsche» Slaals-
und Geiellschasisordnitiig

Die deuijche Presse
Die Idee der Demokratie
Die Iudenjrage
Die Eniivicktungsteiidenzen der

modernen Volkswirtschaft
Der natlinmle Gedanke

China
Rußland
Die solschen national . Erzichnngs-

methoben m Leuljchmuü

Die Kriegsschi,ldsrage
.Berftändtgungs ' - oder »Sieg - -

Friede»
Dt « Ursachen der Revolution

Deutschlands Außenpolitik seil
1871

DasPropagandamIttel d.»Völker¬
rechts"

Amerika und Japan
Das amerikanische Volk und die

amerikanische Politik
Japan
Die angelsächsische Weltherrschaft «;»

polttik
Die letzte» Vorbereitungen der

Entente z an Kriege
Die angelsächsische Politik während

des Krieges
Der Waffenstillstand
Der Charakter der Friedens-

bedinguiigen
Der fortdauernde »moralische*

Krieg gegen Deutschland
Der »Pölker "-Bund
Des deutschen Volkes Recht und

Hoffnung.

Erhältlich in den Buchhandlungen.

Bolksschriften - Verlag Calw.
..AS « »' WS

»pW- Gr ucht w-rd - aus
1. Mörz eine ältere ordenil.

Person
zur Besorgung des

Haushalts.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle dieses Blattes ._

10 ZLr. Heu
sucht zu kaufe » "« Hk
Schichte , Ludstraße 346.

Me !er

empfehlen

Zu verkaufen : "WS ein

KoiisinlimLcnWd
sowie rin Paar

Stiefel L
Biergasse 149 Laden.

1 Paar gutcrhaltene

Winter Stiefel
Nr . 40 sind zu verknuse ».

Uhlandstraße 417.

j8 teHLnWd -§ L^ .
8 filr -Lcuchs weiHe . 8

7u bade » in Lslv : U. Leisrer , Kauim : prieär . llamparter,
Kol.-IVoren; 4. Oäermatt, bn -eur : VVttk. Winr, briseur.

Ostelsheim , den 13. Februar 1922.

Todes -Anzeige.
Allen Beiwaiidten , Freunden und Be¬

kannten mache» w.r d>e schmerzliche Mit-
teuung , datz un ere mnigstgelieble gute

Elsa
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
im Aller von 25 Fahren heute früh sanft ent-
schlasen ist.

In tiefem Schmerze:
Familie Weinbrenner.

Der Bräutigam : Karl Gehring.
Die Beerdigung findet am
Mittwoch mittag 2 Uhr statt.

Calw.

Zur Erbauung eines Einfamilienhauses in der Pano-
ramasiratze sür Herrn Julius Wtdmairr , Kalijmann hier,
sind dt«

Grab -, Betonier - , Maurer - und Stein-
Hauer- , Zimmer - , Gipser - , Schreiner -,
Glaser -, Schlaffer -, Flaschner - , Anstrich-,

Schmied - und Treppenarbeiten
iin Eubniissionswcg zu vergeben.

Ptüne , Ardeitsbejchrieb und Akkordsbedingungen find
auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht ausgclegt
und wollen Angebote entsprechend den einzelnen »in Albeils«
beschrieb ausgesührte » Positionen bis Samstag , den 18.
-S . Mts ., mittags 12 Uhr . ebendaselbst emgcreicht werden.

Köhler , Architekt.

Klavier- «ad HarnMiWstiNinier
Kommt nach Calw und Umgegend.  Austiüge sür den-
selben, wolle man aus der Geschäftsstelle des Blattes oder

bei uns selbst niederlegen.
Musikhaus Sattler , Pforzheim,

Abt . : Pianos n . Stimminstitut , Lei . 1210 u. 7821.

3m Wertigen
von Leib-

u . Bettwäsche
empfiehlt sich

Stanger
obereMarktstratzeLS

Wer will rasch und
glücklich

heiraten?
Auskunft nur gegen 2 ^ r
sür Rückporto durch H.

Nagl . Ravensburg.
Kästlestor.
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